
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 29 (1903)

Heft: 12

Illustration: Ein Druckfehler

Autor: Boscovits, Fritz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


buchstäblich.

Deutfdjlanb ift bodj baS roofjlljabenbfte Sanb in ber SBeit.
S)o tjot j>be Äflcgin ifjre Sdjotjfommer.

Sekretin (boaierenb): ©öttje roar überhaupt oft feljr berb
in feinen StuSbrücten. JBeiBer" ftatt Damen* ju fagen,
ift unter allen Umftänben ein grober SBerftofj.*

6 dj Hierin: »Sollte eS ba nicfjt Beffer Ijet&en: Das eroig
Dämlicge atetjt uns Ijinan?*

Sin Druckfehler.

SWS ber 3ubtinß«dje in baS 3immer trat, flofj bie »ante.

(Sollte es niä)t riäjtta. fjetfeen: floate?)

Seichen der Seit.

1. SBaffant: »SBarum finb audj Ijier bie SBirtBfjäufer fo
ängftlidj oertjängt?*

2. Sßaffant: grüfjer toar'S barum, bafj man nidjt feljen
tonnte, mer brin mar. getjt tun fte'S, bamit Stiemanb
fteljt, roie leer e8 ift."

Zuenstâbìien.

Deutschland ist doch das wohlhabendste Land in der Welt.
Da hat jede Köchin ihre Schatzkammer.

Lehrerin (dozierend): »Göthe war überhaupt oft sehr derb
in seinen Ausdrücken. .Weiber" statt .Damen' zu sagen,
ist unter allen Umständen ein grober Verstoß.'

Schülerin: .Sollte eS da nicht besser heißen: Das ewig
Dämliche zieht uns hinan?'

Ein IruekLeklsr.

Al8 der Zudringliche in das Zimmer trat, floh die Dame.

(Sollte es nicht richtig heißen: flöhte?)

Z«ienen àer Zsit.

1. Passant: .Warum sind auch hier die Wirtshäuser so
ängstlich verhängt?'

2. Passant: .Früher war'S darum, daß man nicht sehen
konnte, wer drin war. Jetzt tun sie's, damit Niemand
sieht, wie leer eS ist.'
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